
VOR DEM FLEXIBLEN VCS produziert Atari „spezialisierte“ 
Konsolen – je ein ausgesuchter Automaten-Titel ist in der 
Hardware fest verdrahtet. In der ersten Hälfte der 70er-Jahre 
und noch vor dem Siegeszug der Modulkonsolen bringen 
diese Geräte Arcade-Action nach Hause und läuten die 
Telespielära ein. Atari startet mit einem Wohnzimmer-PONG, 
das von der Kaufhauskette Sears vermarktet wird. Darauf 
folgen PONG mit Atari-Label, Varianten weitere spezialisierte 
Konsolen sowie das Handheld-Spielzeug Touch Me.

SEARS TELE-GAMES PONG  PONG  PONG DOUBLES
SUPER PONG  SUPER PONG TEN  SUPER PONG PRO-AM 
SUPER PONG PRO-AM TEN  ULTRA PONG  
ULTRA PONG DOUBLES  VIDEO PINBALL  STUNT CYCLE 
VIDEO MUSIC  HANDHELD TOUCH ME

▼ Für vier Spieler: Super PONG ist eine von zahlreichen 
spezialisierten Konsolen, die Atari in den 70er-Jahren 
weltweit in die Geschäfte bringt.

▼ Das 1978 veröffentlichte Handheld Touch 
Me basiert auf Ataris vier Jahre älterem, 
gleichnamigem Automaten. Ralph Baer, von 
dessen Magnavox-Konsole Nolan Bushnell die 
PONG-Idee klaut, lässt sich nun umgekehrt 
von Atari inspirieren und präsentiert sein 
ähnliches Ton- und Farb-Merkspiel 
Simon, das in Deutschland als Senso 
erscheint, ungleich erfolgreicher 
und noch heute 
hergestellt wird.

▲ Verpackung der Atari-Heimversion 
von PONG

▲ ⊲ Produktfoto und Anzeigen zur Markteinführung der spezialisierten Konsolen Stunt 
Cycle (oben) und Video Pinball (unten)   
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